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A ACHTUNG

m Einsetzen bzw. Fiillen des Filterkopfes erst nach Abschluss der BaumaBnahme!
m Keine Gewahrleistung fiir Schaden durch Baustellenwasser
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1 Zielgruppe

Diese Einbauanleitung richtet sich an die Personen, die mit dem Einbau der Anlage betraut sind.
Bei der Erstellung der Anleitung gehen die Autoren davon aus, dass die mit den Arbeiten betrau-
ten Personen entsprechend ausgebildet und erfahren im Umgang mit Stahlbetonfertigteilsyste-
men im Tiefbau sind.

2 Geltungsbereich

Diese Anweisung gilt flir Niederschlagwasserbehandlungsanlagen ViaPlus 500 mit der allge-
meinen bauaufsichtlichen Zulassung Z-84.2-8 und ViaPlus 3000 mit Z-84.2-12. Fiir die wei-
teren ViaPlus Anlagen mit der Zulassungsnummer Z-84.2-25 liegen gesonderte Dokumente
bereit.

Die Zulassung ist aus formalen Griinden an die Riickhaltung von Kohlenwasserstoffen vor dem
Eintritt in den Boden gekoppelt. Deshalb gilt die Zulassung fiir den Eintragspfad Verkehrsflache-
Grundwasser (Versickerung). Selbstversténdlich ist die hohe Riickhaltewirkung auch bei anderen
Anwendungen gegeben. Diese sind entweder mit den zustandigen Wasserbehorden abzustim-
men oder sind bereits von diesen ausdriicklich positiv bewertet worden (z.B. ,LANUV-Liste“ in
NRW). In diesen Féllen konnen die Substratfilter auch zur Behandlung vor der Einleitung in Ober-
flichengewasser zum Einsatz kommen.

3 Funktionsweise

Der Mall-Substratfilter ViaPlus wurde speziell flir die Entwasserung von Verkehrsfldchen mit
hohem Verkehrsaufkommen entwickelt. Die Reinigung erfolgt in drei Stufen: Riickhaltung absetz-
barer Stoffe — Trennung abfiltrierbarer Stoffe — Entfernung geldster/emulgierter Stoffe.

Die Behandlungsstufen sind (ibereinander angeordnet. Das fiihrt zu schlanken, hohen Behltern,
mit geringem Flachenverbrauch.
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4 Sicherheit

Diese Betriebsanleitung enthélt grundlegende Hinweise, die bei Einbau zu beachten sind. Daher
ist diese Betriebsanleitung unbedingt vor Montage zu lesen und muss standig am Einsatzort
verfligbar sein. Neben den hier aufgefiihrten Sicherheitshinweisen sind gesetzliche und lokale
Vorschriften zur Unfallverhiitung immer zu beachten.

Bei Gefiahrdungen werden Hinweise besonders gekennzeichnet:

Bei Nichtbeachtung der Hinweise mit dem
»AGHTUNG*“-Symbol konnen Personenschaden und
ACHTUNG ! Schaden an Geraten, Bauwerken, Funktionen und
Allgemeiner Ausstattungen entstehen.
Gefahrenhinweis

A\

Gefahr: Quetschgefahr Absturzgefahr
Herabfallende (zum Beispiel in die
Lasten offene Baugrube oder
in unterirdische
Réaume)

wtzh Sicherheits-
Schutzhelm
tragen schuhe tragen

Mall-Substratfilter ViaPlus 500 und 3000 | Einbauanleitung und technische Daten
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5 Hinweise zum Einbau
5.1 Baugrube

Der Aushub der Baugrube muss unter Berticksichtigung der Bauteilabmessungen und unter
Beachtung der DIN 4124 (seitlicher Arbeitsraum: min. 50 cm, Bdschungsneigung etc.) sowie der
Ein- und Ausléufe erfolgen. Der Grubenrand ist vorschriftsméBig abzusichern.

Bei der Herstellung sogenannter Mehrbehélteranlagen (vgl. DIN 1989) ist ein Mindestabstand
analog DIN 4124 (> 50 cm) der Behélter untereinander sicherzustellen.

Die Grubensohle ist mit dem Richtscheit horizontal abzugleichen und aus ca. 10 bis 20 cm
verdichtetem Kiessand (Kérnung max. 16 mm) herzustellen. Auf der Baugrubensohle darf kein
Grund- oder Schichtenwasser stehen, geeignete Wasserhaltung ist bis zum Abschluss der Arbei-
ten vorzuhalten. Punkt- und Kantenpressungen sind unbedingt zu vermeiden. Bei problemati-
schem Baugrund kann ein Bodenaustausch bzw. eine Magerbetonschicht erforderlich werden.
Als Verdichtungsanforderung gilt tiberschidgig: Proctordichte Dpr = 1,0'!

Die Einbindung von Pumpensiimpfen kann einem gesonderten Merkblatt entnommen werden.
Bei der Festlegung der Hohenkote fiir die Baugrubensohle ist die Hohenlage des Uberlaufs fiir
den Anschluss an die Kanalisation zu beriicksichtigen!

Werkseitig wird auf Anfrage die Auftriebssicherheit unter Grundwasser im Endzustand Giberpriift
und gegebenenfalls ein sohlgleicher Auftriebskranz bzw. eine Anschlussbewehrung vorgesehen.

5.2 Zuwegung

Voraussetzung fiir die Anlieferung zur Baustelle mit unseren Ladekranfahrzeugen ist eine befes-
tigte, ebene, ungehinderte und gefahrlose Zufahrt. Evtl. Abschleppkosten als Folge nicht klar
erkennbarer schlechter Zufahrtsverhaltnisse sowie bauseits verursachte Verzogerungen auf der
Baustelle gehen zu Lasten des Bauherrn.

Die mdglichen Auslegerldangen sind vor Montage mit dem Lieferwerk abzuklaren bzw. aus Kran-
lastdiagrammen abzulesen. (Abstand Abstiitzung von Baugrubenkante ca. 1 m). Die Standard-
auslegerweite betragt 5 m gemessen von Hinterkante LKW (Heck) bis Schacht- bzw. Baugru-
benmitte in LKW-L&ngsachse. Werden die Angaben (berschritten, kann das Fertigteil nur seitlich
ebenerdig abgeladen werden. Bauseits sind dann geeignete Hebezeuge vorzusehen.

5.3 Entladung, Versetzvorgang

m Bauteilgewichte und zuldssige Lasten der Hebehilfen priifen; siehe unten: ,Doppelanker”.
m Nur zugelassene und unbeschédigte Hebehilfen verwenden.

m Schragzug vermeiden — Versetztraverse oder Langketten > 4 m verwenden.

m Winkel zwischen den hdngenden Ketten muss kleiner 60° sein. Oder:

m Winkel zwischen Kette und der Horizontalen muss groBer 60° sein.

m Faustregel: Kettenlange muss mindestens Schachtdurchmesser entsprechen.

m KranhakengrdBe und -ausrundung fiir jeweiliges Gehange beachten.

= Kein Aufenthalt unter schwebenden Lasten!
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Bauteile mit Seilosen

Bauteile mit Greifer

m Keine verunreinigten Gewindegange
benutzen.

m Greifer in Drittelpunkte des
Bauteils setzen.

m Zustand der Seildse lberpriifen (Lit-
zenbruch, Quetschungen, Knicke,
Korrosion oder Lockerungen sind nicht
tolerierbar).

m Beweglicher Teil des Greifers (Klem-
me) in der Regel auf Bauteilinnenseite
ansetzen (siehe Grafik, Ausnahme:
Konus, siehe unten).

m Seilose bis zum Anschlag eindrehen.
m Maximal ein Gewindegang darf her-
ausstehen.

m Greifer bis zum Anschlag aufschieben.

m Bei Konen beweglichen Greiferteil

nach auBen setzen; bei exzentrischen
Konen Schwerpunkt durch mehrmali-
ges Anhéngen suchen.

m Zur Vermeidung des Festsetzens unter
Last Ose nach Eindrehen bis zum
Anschlag eine halbe Umdrehung
gegendrehen

Bauteile mit Greifer
ACHTUNG:

Behilter mit hohen Einzelgewichten (insh. durch Einbauten) sind nicht mit 3 (4),
sondern mit 6 (8) Versetzankerhiilsen auf der Behélteroberseite ausgestattet
(,Doppelanker*).

Diese Behélter diirfen nur mit zusétzlichen Anschlagmitteln gehoben werden!

= Anlieferung und Entladung

— Die gelieferte Ware ist anhand der Lieferpapiere verantwortlich zu priifen.

— Eventuelle Beanstandungen sind auf dem Lieferschein durch den Spediteur und den
Empfénger zu bestatigen und umgehend an den Versender weiterzuleiten.

— Das Entladen von Behdltern und Zubehor hat mit geeignetem, bereitzustellendem Gerat
zu erfolgen. Dabei sind die vorhandenen Gewichte und Lasten zu beriicksichtigen. An
den Becken sind Seilschlaufen in die vorhandenen Gewindehiilsen einzuschrauben
und geeignete Anschlagmittel zu verwenden. Das Krangehénge ist ausreichend lang zu
halten (ca. Ldnge = Beckendurchmessers), um Schragzug und Beschadigung an den
Betonfertigteilen zu vermeiden. Bei den Kranarbeiten sind StoBbelastungen zu vermei-
den. Schachtaufsétze sind mit passenden Transportklauen abzuladen und zu montieren.

Bauteile mit Versetzankerhiilsen

Mall-Substratfilter ViaPlus 500 und 3000 | Einbauanleitung und technische Daten



mall Mall-Substratfilter ViaPlus 500 und 3000

umweltsysteme

5.4 Montage

Fiir das Zusammenfiigen einzelner Behélterteile kommen grundsétzlich zwei Verfahren infrage,
trockenes Verbindungen mit Muffendichtung und feuchtes Verbinden mit Mortel.

In der Regel ist die Beistellung einer bauseitigen Hilfskraft ausreichend, um eine duBerst
zligige Montage zu gewahrleisten.

5.4.1 ViaPlus 500: Vermortelung

Die Falzausbildung von Mall-Fertigteilen zur Vermdrtelung auf der Baustelle entspricht DIN 4034,
Teil 2. Die Beistellung von Material und Personal zur Fugenvermértelung obliegt grundsatzlich
dem Auftraggeber. Anfallende Wartezeiten unserer (Kran-)Fahrzeuge werden gesondert angebo-
ten und in Rechnung gestellt.

Besondere Anforderungen an Giite und Ausbildung des Mortels sind zu beachten, Mindestanfor-
derung MG IIl (Zementmortel).

Beschadigungen an Fertigteilen, die auf Punkt- und Kantenpressungen infolge unzulénglicher
Martelausbildungen zuriickzufiihren sind, gehen zu Lasten des Auftraggebers.

Vorgehen (siehe Bilder):

m Falz anfeuchten.

m Mortelschicht in voller Wandbreite aufziehen.

m Nachfolgendes Bauteil mit geeignetem Hebezeug anheben, horizontal und mittig ausrichten
und aufsetzen.

m Mortel innen und auBen sorgfaltig biindig nachzuziehen und verstreichen.

Mall-Substraffilter ViaPlus 500 und 3000 | Einbauanleitung und technische Daten 8
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5.4.2 ViaPlus 3000: genormte Muffendichtung

Die Muffenausbildung von Mall-Fertigteilen fiir den Einsatz von Dichtungen entspricht DIN 40341:
201904 in Verbindung mit DIN EN 1917: 2003-04. Auch die eingesetzten Dichtungen sind dort
geregelt.

Die Bauteile werden ausschlieBlich durch ihr Eigengewicht gehalten. Der innenliegende Elas-
tomer-Dichtring Gibernimmt die Dichtfunktion. Der auBenliegende Lastausgleichring verhindert
Beschédigungen durch Punkt- und Kantenpressung.

Bei einigen Schachtbauteilen (Schachtringe DN1000/ 1200/ 1500 und Abdeckplatten DN 1000)
ist der Dichtring bereits eingebaut und als ,integrierte Dichtung“ benannt. Das Aufziehen auf das
darunterliegende Bauteil entfallt demnach. Allerdings muss der eingebaute Dichtring manuell
geschmiert werden.

Vorgehen (siehe Bilder):

m Muffenbereich sdubern und von Schmutzresten befreien.
= Bei integrierter Dichtung:
— Den verbauten Dichtring mit Gleitmittel bestreichen.
Nur die Gummidichtung, nicht die Betonmuffe schmieren!

m Bei mitgelieferter Dichtung:

— Der mitgelieferte Dichtring ist bereits vorgeschmiert und muss nicht manuell ge-
schmiert werden! Den Dichtring auf die Muffe aufziehen, die Lage ist durch einen klei-
nen Anschlag im Beton definiert. Der Dichtring muss (iber den gesamten Umfang daran
anliegen.

— Die Vorschmierung ist zwischen duBerer Gleitlippe und innerem Dichtungskorper auf-
getragen. Um sie zu schiitzen, wird der Gleitmantel nach oben umgefaltet. Mit der Hand
unter die Lippe greifen und sicherstellen, dass sich die Lippe iiber den gesamten Umfang
an die Betonmuffe anschmiegt. Bei Dichtprofilen DN 3000 entféllt die oben beschriebene
Lippe zugunsten einer geschlossenen Fettkammer.

m Muffenbereich des nachfolgenden Bauteils sdubern und das Bauteil mit geeignetem Hebezeug
anheben, horizontal und mittig ausrichten und mit Eigengewicht auf die Muffendichtung
gleiten lassen.

m Das obere Schachtteil muss den Lastausgleichsring beriihren, um die erforderliche Pressung
der Keilringdichtung zur Sicherstellung der Wasserdichtigkeit zu gewéhrleisten.
— Bei geringer Verkantung: Durch leichtes Riitteln I6sen oder mit Zusatzbelastung (z.B. Bag-
gerschaufel) aufriicken. Achtung: Keine Horizontalbelastung aufbringen!
— Bei erheblicher Verkantung (> 10° zur Horizontalen): Bauteil abheben, Dichtung neu fixieren
(siehe oben) und erneut aufsetzen.

Mall-Substratfilter ViaPlus 500 und 3000 | Einbauanleitung und technische Daten 9
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5.5 Rohreinfiihrungen
Detail X Generell ist bereits in der Planungsphase auf die gelenkige Einbindung von Rohrleitungen
el zu achten. StandardmaBig verfligen Mall-Schachtbauwerke iiber zugelassene und gepriifte
E‘?ﬁ;‘uﬁgﬁéhw ’, Dicht-systeme (Mehrfachlippendichtungen oder Gliederkettendichtungen zum SchlieBen des
4 Ringspaltes).

81

=

Absturzgefahr

@ 138 mm

Umfang und Giite der Rohreinfiihrung sind auf jeden Fall bei der Auftragserteilung abzustimmen.

m Regenwasserbehandlungsanlagen sind an die vorhandene Regenwasserkanalisation, an
ein Oberflachengewasser oder eine Versickerungsanlage anzuschlieBen. In die Anlage darf
nur Regenwasser eingeleitet werden. Hausliche Abwésser diirfen nicht tiber die Anlage
geleitet werden!

5.5.1 Dichtigkeitsprobe

Behdlter sind vor (!) dem Hinterfiillen mit Erdreich einer Wasserdichtheitspriifung zu unterziehen.
Berechtigte Beanstandungen sind uns sofort zu melden.

5.5.2 Hinterfiillung

Beim Verfiillen der Baugrube muss sichergestellt sein, dass die Bauteile und Rohrleitungen nicht
beschédigt werden. Falls eine Dichtheitspriifung fiir die Anlage gefordert wird, sollte diese vor
dem Verfiillen der Baugrube durchgefiihrt werden.

Die Verfiillung kann aufgrund der groBen Stabilitat in der Regel problemlos mit dem anstehenden
Aushubmaterial erfolgen. Allerdings ist die Setzungsempfindlichkeit bzw. Verkehrsbelastung der
dartiber liegenden Flachen zu beriicksichtigen. Die Vorgaben des FGSV-Merkblattes ,,Hinterf(il-
lung”“ gelten sinngemaB. Die Belastungen auf die Behalter durch schwere Verdichtungsgerate
diirfen das zugesicherte Lastbild nicht tiberschreiten. Mit Rittelplatten und leichten Verdich-
tungsgeréten bis 2,5 t kdnnen die Fertigteile uneingeschrankt (iberfahren werden.

5.6 VorsichtsmaBnahmen fiir das Aufstellen des Autokrans

Um die Standsicherheit des Autokrans zu gewahrleisten, muss die Auflagerfléche der Pratzen
tragféhig sein (0.

Weiter ist auf den Sicherheitsabstand zwischen der Baugrubenbdschung und der Grabenkante zu
achten (2). (Abstand Abstiitzung zu Baugrubenkante: ca. 2 m).

Die Flache des tragfahigen, geschotterten Kranaufstellplatzes betragt ca. 10 * 10 m.

Die mdglichen Auslegerldangen sind vor Montage mit dem Lieferwerk abzukldren bzw. aus Kran-
lastdiagrammen abzulesen.

Mall-Substratfilter ViaPlus 500 und 3000 | Einbauanleitung und technische Daten 10
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6 Technische Daten

Diese Betriebs- und Wartungsanleitung gilt fiir Niederschlagwasserbehandlungsanlagen ViaPlus 500 und ViaPlus 3000.

ViaPlus 500 Z-84.2-8

MaBe und Gewichte

| @800 |
! Innendurchmesser 1200 mm
8 = - AuBendurchmesser 1440 mm
N Standard Einbautiefe 2255 mm
Schwerstes Einzelteil 3810 kg
& Gesamtgewicht 3920 kg
Substratmenge 0,14 m?®
8
— &
g —y
I 7 I .7
| @1200 |
! @1440 !
ViaPlus 3000 Z-84.2-12
MaBe und Gewichte
& @ 800 @ 800
= : . Innendurchmesser 3000 mm
SN NS AuBendurchmesser 3300 mm
TE LW T . .
ud 274 / Standard Einbautiefe 2875 mm
i Schwerstes Einzelteil | 4720 kg
7 © Gesamtgewicht 14480 kg
T o)
7 & Substratmenge 1,70 m3
(=] (2]
8 o
o
o
! & 3000 !
@ 3300
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7 Einbau Filterkopf/ Substrat

Damit das Filtersubstrat nicht verschmutzt wird, darf es erst nach Abschluss der BaumaBnahmen
in die Anlage eingebracht werden. Bis dahin ist es vor Verschmutzungen zu Schiitzen.

Bei ViaPlus 500 ist der Filterkopf bereits werkseitig mit dem Filtersubstrat befiillt. Er wird nach
Abschluss der anderen BaumaBnahmen am Stiick durch die Einstiegsoffnung in den Schacht
gehoben und mittig auf der Unterkonstruktion platziert.

Bei ViaPlus 3000 wird das Filtersubstrat separat in zwei BigBags a 0,85 m* mitgeliefert. Der
Filterkopf ist bereits werkseitig vormontiert. Das Filtersubstrat wird nach Abschluss der anderen
BaumaBnahmen durch die Einstiegsoffnung in Filterkopf gefiillt und dann mit Rechen und Setz-
latte horizontal nivelliert.

- e il

Py <3

Mall-Substraffilter ViaPlus 500 und 3000 | Einbauanleitung und technische Daten 12
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HINWEIS!

ACHTUNG !

HINWEIS!
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Inbetriebnahme

m Vor der Einleitung von Wasser in die Anlage muss die angeschlossene Flache gereinigt
werden. Abwésser, die wéhrend der Bauphase anfallen belasten die Anlage und verkiirzen
die Standzeit der Filter.

m Die Kanalisation, die das Niederschlagswasser zur Anlage flihrt, muss angeschlossen sein.
Sie muss entsprechend DIN 1610 auf Dichtigkeit gepriift sein.

m Das Behandlungshecken und der Filter miissen frei von Bauschutt und anderen Abféllen sein.

m Beim ersten Regenereignis ist zu priifen, ob sich die Anlage bis zur Filteroberkante mit
Wasser flillt, und sich nach dem Regenereignis wieder bis zum Filterboden entleert. Die
Beobachtungen sind zu dokumentieren

m ACHTUNG!
Den Filterkopf erst nach Abschluss der BaumaBnahme einsetzen und bis dahin
vor Verschmutzung schiitzen. Keine Gewahrleistung fiir Schaden durch Baustel-
lenwasser.

8.1 Erst- und Wiederbefiillung der Anlage

Nachdem die Anlage an die Trennkanalisation angeschlossen wurde, kann sie durch normalen
Betrieb gefiillt werden.

m Bei der Erst- und Wiederbefiillung ist darauf zu achten, dass die hydraulische
Leistung der Anlage (Qmax) nicht iiberschritten wird.

m Eine beschleunigte Befiillung oberhalb der maximalen Zulaufleistung, beispiels-
weise mit leistungsstarken Pumpen aus einem vorgelagerten Riickhaltebecken,
fiihrt zu Beschadigungen an den Einbauteilen und zum Wegfall jeglicher Gewéhr-
leistungsanspriiche.



umweltsysteme

[JNeu Wulmstorf O
Schloen-Dratow
O Lindern O Berlin
r .
m M Nottuln O W Coswig
Coesfeld Bernburg
[J Oederan
D Kaarst [J Weimar
O
Konigsee
[ Morschheim . Hauptsitz
B Niederlassung
O Vertriebsbiro
M Ettlingen O Ellwangen [ Regensburg
M Haslach Dl Aichach
Asten
] .
i I St. Valentin
M Donaueschingen Oberaudort
O
O Trofaiach
M Bassersdorf
Wemnberg [ Klagenfurt
[J Rosegg
- Mall GmbH Mall GmbH Mall GmbH Mall GmbH Mall GmbH Mall GmbH
Hiifinger StraBe 39-45 Griinweg 3 IndustriestraBe 2 RoBlauer StraBe 70 OststraBe 7 HertzstraBe 18
78166 Donaueschingen 77716 Haslach i. K. 76275 Ettlingen 06869 Coswig (Anhalt) 48301 Nottuln 48653 Coesfeld
Tel.+49 771 8005-0 Tel.+49 7832 9757-0 Tel.+49 7243 5923-0 Tel. +49 34903 500-0 Tel. +49 2502 22890-0 Tel.+49 2502 22890-0
info@mall.info

www.mall.info

Mall GmbH Austria
Wiener StraBe 12
4300 St. Valentin
Tel.+43 7224 22372-0

I Mall GmbH Austria

mmmm BahnhofstraBe 11
4481 Asten
Tel.+43 7224 22372-0
info@mall-umweltsysteme.at
www.mall-umweltsysteme.at

Mall AG
Zirrichstrasse 46
8303 Bassersdorf
Tel.+41 43 266 13 00
info@mall.ch
www.mall.ch

TD-0110 WO 05/25, Technische Anderungen vorbehalten



	1	Zielgruppe
	2	Geltungsbereich
	3	Funktionsweise
	4	Sicherheit
	5	Hinweise zum Einbau
	5.1	Baugrube
	5.2	Zuwegung
	5.3	Entladung, Versetzvorgang
	5.4	Montage
	5.4.1	ViaPlus 500: Vermörtelung 
	5.4.2	ViaPlus 3000: genormte Muffendichtung

	5.5	Rohreinführungen
	5.5.1	Dichtigkeitsprobe 
	5.5.2	Hinterfüllung

	5.6	Vorsichtsmaßnahmen für das Aufstellen des Autokrans

	6	Technische Daten
	7	Einbau Filterkopf/ Substrat
	8	Inbetriebnahme
	8.1	Erst- und Wiederbefüllung der Anlage


